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	29. April 2014
Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 23.04.2014
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/11619 -


Betr.: Was geschieht am Petunienweg in Sasel und warum werden die Anwohnerinnen und Anwohner nicht besser eingebunden?

Am Petunienweg in Sasel befindet sich ein freier Grünstreifen, der mit zahlreichen Bäumen und Pflanzen bewachsen und mit einem Spielplatz ausgestattet ist. Dieser Grünstreifen übernimmt für die Pflanzen- und Tierwelt eine Schutzfunktion und stellt für die Anwohnerinnen und Anwohner einen wichtigen Erholungsraum dar. Ebendieser Grünstreifen soll nun von einer Wohnungsbaugenossenschaft mit zahlreichen Wohnungen bebaut werden. Das Vorhaben wird von vielen Seiten kritisch gesehen. Gleichzeitig fühlen sich die Bürgerinnen und Bürger vom Bezirksamt Wandsbek nicht ausreichend informiert und eingebunden.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Wer ist Eigentümer des Grünstreifens am Petunienweg und seit wann?

Das Grundstück gehört seit mindestens 1965 zum Allgemeinen Grundvermögen der Freien und Hansestadt Hamburg. Der vorherige Eigentümer geht aus den vorliegenden Unterlagen nicht mehr hervor.
2. Welche Tier- und Pflanzenarten sind auf dem Grünstreifen am Petunienweg beheimatet?

Dem zuständigen Bezirksamt liegen hierzu keine weiteren Informationen vor.
3. Welche Pläne sind den zuständigen Fachbehörden für eine Bebauung der Grünstreifen am Petunienweg bekannt?

4. Liegen der zuständigen Fachbehörde konkrete Anträge für eine Bebauung am Petunienweg vor?
Wenn ja, wie sehen diese Anträge genau aus (bitte Pläne beifügen), wer ist der Antragssteller und wurden diese Anträge bereits beschieden? Wenn ja, wann, von wem und wie wurden diese beschieden?
Wenn nein, wann und von wem werden diese Anträge beschieden werden?

Dem Bezirksamt Wandsbek liegt für den mittleren Abschnitt des Petunienwegs / Höhe Saselbergring ein Vorbescheidsantrag über den Neubau von drei Wohnhäusern und einer Tiefgarage für insgesamt 60 Wohneinheiten und 49 PKW-Stellplätze vor.

Antragsteller ist die Allgemeine Deutsche Schiffszimmerer Genossenschaft (ADSG). Der Antrag wird gegenwärtig durch das zuständige Bezirksamt geprüft und danach dem zuständigen Unterausschuss für Bauangelegenheiten des Regionalausschusses erneut vorgelegt werden. Pläne liegen in einer zur Weitergabe fähigen Form nicht vor.
5. Wie viele Wohnungen und wie viele Stellplätze sollen auf dem Grünstreifen am Petunienweg errichtet werden und sind Tiefgaragen geplant?

Siehe Antwort zu 3. und 4.
6. Wie viele Bäume sollen im Rahmen der Bebauungspläne gefällt werden und sind Ausgleichspflanzungen vorgesehen?

Dem zuständigen Bezirksamt liegt noch kein Antrag für eine Ausnahmegenehmigung nach § 4 der Verordnung zum Schutz des Baumbestands und der Hecken in der Freien und Hansestadt Hamburg (Baumschutzverordnung) vor. Im Rahmen des Vorbescheidsverfahrens nach der Hamburgischen Bauordnung wurde in einer Stellungnahme eine Ausnahmegenehmigung für sieben Bäume in Aussicht gestellt. Über Ausgleichspflanzungen ist mangels eines Antrags noch nicht zu entscheiden.
7. Gibt es ein Verkehrsgutachten über die Folgen einer solchen Bebauung für den Petunienweg und die Umgebung? 
Wenn ja, wie sieht dieses Gutachten aus (bitte beifügen)?
Wenn nein, warum nicht?

Nein, im Übrigen siehe Antwort zu 8.
8. Mit welchen Auswirkungen auf die Park- und Verkehrssituation am Petunienweg und in der Umgebung rechnet die zuständige Fachbehörde nach Fertigstellung des Bauvorhabens?

Im Zusammenhang mit dem Vorhaben ist u.a. die erstmalige Anlage eines Gehwegs an der Westseite des Petunienwegs vorgesehen. Außerdem sollen neben privaten Stellplätzen für das Vorhaben zusätzliche öffentliche Besucherparkplätze errichtet werden. Im Übrigen sind nach dem gegenwärtigen Verfahrensstand für das zuständige Bezirksamt keine Anhaltspunkte erkennbar, die auf ungewöhnliche Verkehrsverhältnisse und weitergehende gutachterliche Untersuchungsbedarfe rückschließen lassen.
9. Wann und wie wurden die Anwohnerinnen und Anwohner am Petunienweg über das Bauvorhaben informiert?
Die Anwohnerinnen und Anwohner wurden im Rahmen der öffentlichen Fragestunde des Unterausschusses für Bauangelegenheiten des Regionalausschusses Alstertal am 23. April 2014 durch Vertreter der ADSG über das Bauvorhaben informiert. Darüber hinaus hatte die Antragstellerin ihre Mitglieder bzw. Mieter bereits im Juni 2013 im Grundsatz über das Vorhaben informiert.
10. Wann und wie wurden die Anwohnerinnen und Anwohner am Petunienweg an der Entscheidung über das Bauvorhaben beteiligt?
Hinsichtlich der Information: Siehe Antwort zu 9. Im Übrigen entscheidet nach Befassung der zu beteiligenden Stellen das zuständige Bezirksamt.
11. Gab oder gibt es Einwendungen oder Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern gegen das Bauvorhaben am Petunienweg und wie wurde mit diesen verfahren?

Es hat im Vorfeld der Antragstellung vereinzelte kritische Stellungnahmen gegeben. Im Rahmen des laufenden Vorbescheidsverfahrens liegen dem zuständigen Bezirksamt bislang keine Einwendungen vor.
12. Wann und wie wurden welche politischen Gremien an der Entscheidung über das Bauvorhaben am Petunienweg beteiligt?

Das Vorhaben wurde am 17. Dezember 2013 in öffentlicher Sitzung im Planungsausschuss der Bezirksversammlung Wandsbek und am 23. April 2014 im Unterausschuss für Bauangelegenheiten des Regionalausschusses Alstertal vorgestellt; siehe auch Antwort zu 9.
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